
Nr 22 1932 Einzelpreis 15 RpfWitteldeutſche Jluſtrierte
mit Unfall Verſicherung bei Todesfall oder für die Bezi iin Höhe von M 500 bei Ganzinvalidität M 1000 der vier Dwaprtager

SaaleZeitung Merſeburger Tageblatt Weimariſche Seitung Mitteldeutſche Seitung
Aber die Vorausſetzungen der Verſicherung geben die BDerſicherungsbedingungen HKufſchluß die von der Titteldeutſchen Verlags Hktien Seſellſchaft Halle
Merſeburg MDeimar Erfurt oder unmittelbar von der Dürnberger Tebensverſicherungs Bank in Dürnberg zu beziehen ſind Hus 8 6 Jeder Unfall iſt innerhalb
48 Stunden der Dürnberger KebensverſicherungsBank SGeſchäftsſtelle Halle Saale für Abonnentenverſicherung Gr Brauhausſtr 16/17 zu melden in der gleichen

Friſt hat ſich der Perſicherke auf eigene Roſten in ärztliche Behandlung zu geben

Abonnementspreis 50 Reichspfennig für den Monat für die Bezieher eines der vier Mivagblätter nur 20 Reichspfennig ſür den Monat mit Unfallverſicherung
Berantwortlich für den Jnhalt Kurt Sommer Halle
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Die erste Fahrt des neuen Präsidenten Dr GroenerAlbert Lebrun fährt nach der Wahl unter starker militärischer Eskorte von Versailles nach Paris ist von der Leitung des Reiclisweltr
Im Wagen rechts Lebrun links von ihm Ministerpräsident Tardieu ministeriums gurück getreten

Trauerfeier für Paul Doumer General von Schleichker TasDer Sarg des toten Präsidenten mit der Trikolore bedeckt vor dem Pantheon wurde im Zusammenkang mit Dr Groeners kan
Ministerpräsident Tardieu verneigt sick bevor er seine Gedenkrede beginnt vor dem Toten Rücktritt viel genannt Flu

Japans Ministerpräsident fiel einem Attentat gum Opfer Admiral Dr h c Raeder Chef der
Unser Bild geigt eine der letzten Amts handlungen des Ministerpräsidenten Inu Kai gang links Er erschien mit dem gesamten Marineleitg wurde m d vorl Wakrneſlimung
Kabinett in Hofkleidung gur Begrüßung des Kaisers bei der Einweihung eines keiligen Sclreines für die in China gefallenen Japaner d Geschäfte d Reickswekrministeriums betraut
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Geheimer Justigrat Professor Dr Wilhelm
Kakl der Senior der deutschen Rechts
wissenschaft und Führer der Deutschen Volks

partei ist im 83 Lebensjakr gestorben

Tassilo Graf von Schaumburg der be
kannte deutsche Kunstflieger ist während einer
Flugveranstaltung beiPrag tödlich verunglückt

Gekeimrat Dr Albert
der frühere Reichsminister wird

Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd

Neue Versuche des Raketenkonstrukteurs Tilting
auf dem Raketenstart platz in Wangeroog

Abschuß einer Rakete

Rechts Das Kunstwerk des Monats
Im Deutschen Museum auf der Berliner Museumsinsel wird von jetzt ab
im ersten Mittelsaal des Obergeschosses jeden Monat ein hervorragendes
Stück der Sammlung eingeln ausgestellt Das erste s0 qur Schau gestellte
Werke die Statuette des kl Christophorus Oberbayr Meister um 1490

Die Jubiläumsfeier der Vniversität Würgburg anläßlich ihres 350 jährigen Bestehens
Zug der Professoren gum akademischen Festakt im Kaisersaal der Resideng



Tod und Totengräber um 7700
von der Hand des hergoglich Merseburgischen Baumeisters Johann Michael Hoppenhaupt
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Links Grabstein aus dem Jaltre I585 Rechts Begräbnisstätte um 7730

mit weinenden Barokputten
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Links Grabmal aus dem I7 Jalirhundert Rechts Denkmal des Kaiserlichen
Pfalggrafen und Stadtrichters Ernst Wilhelm Hergog geb 1674 f 172
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Grabmal von Hoppenhaupt
ſdie Frauengestalt links begeichnet man als die Merseburger Mutter



Ktadtrandvieclung

in Halle

Im Juni werden die ersten Häuser

fertig sein

Gang links Am Werk
In der Mitte oben Essen empfangen

In der Mitte unten Mittagspause
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Links Herr David Krähne in Riestedt und Frau feierten diamantene Hochzeit In der Mitte Maurermeister Wilhelm Henge und Frau in Diemitz bei Halle
feierten goldene Hochgeit Rechts Schmiedemeister Louis Straßburg und Frau in Teutschenthal feierten diamantene Hochgeit Am Selben Tage feierte Herr Straßburg

sein 60 jähriges Dienstjubiläum
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Hundertjakr feier des Hambachker Festes
In den letzten Maitagen 1832 strömten Deutsche aller Stämme in der Pfalg gu
sammen Der Zug der Zwangigtausend auf das Hambackher Schloß ſsiehe
das Bild oben nach einem geitgenössischen Kupferstich hatte Deutschklands
WVedergeburt gum Ziele Der Deutsche Mai sollte anbrecken durch das Ham
bacher Fest Der Wille nach Einheit und Freiſteit wurde in die Welt hinaus
gerufen Die innere und äußere Ohnmacht unseres Vaterlandes die alte Sehn
sucht nach einem einigen Deutschen Reiche und der Kampf um die Freiheit der
Presse gaben den Führern von 1832 den Mut gu diesem Reichsgründungstag r
aufgurufen Mit der freien Presse gur Freikeit von Volk und Vaterland e
Die deutsche Presse begrüßt die Erinnerung an die Geburtsstunde der Pres e ehe

freiheit mit der Hundertjahr feier des Hambachker Festes

Rechts Blick auf das Hambacher Schloß
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4Ausstellung der Entwürfe für das Reichsekrenmal bei Bad Berka
Das Preisrichter Kollegium das aus o Künstlern und 7 Gartenbau Archkitekten besteht hat 20 von den eingesandten Entwürfen preisgekrönt Unter den Ausgegeichneten befinden sich
die Architekten Prof Kreis W und J Krüger ſdie Schöpfer des Tannenberg Denkmals F Biber Müncken der Bildhauer UDlfert Janssen u a Die o Ausgegeichneten werden gu
einem engeren Wettbewerb eingeladen Ein Teil der Modelle ist plastisch in Gips ausgeführt vorhanden andere haben ikre Arbeiten als Pläne oder plastische Zeichnungen eingesandt
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Kunstausstellung in Rom
Der König wird bei seiner Ankunft in der Akademie von
den Kindern des Direktors mit einem Blumenstrauß begrüßt

a

Der König von Italien eröffnet eine deutscke

Hinter ihm der deutsche Botschafter in Rom von Schubert
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Bataillons und der 5567 Gefallenen des Lekr
Auf dem Braukausberg wurde k



An sonwigen Frühlingstagen

treib s den Hallenser hinaus

in e Ferne
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Fin Blick in blaue koekende Fern

Links Wohin würde er fſliegen wenn er frei die Flügel regen könnte Reclits Der Flieder blüit Blick auf Burg Giebiclienstein Tagen ist Kaum ein fretfer Patt u finden Bei der Hitgetut ein Sehluck gut

n S d S4 7 2 5 d J J W Ah t V J SI T z a h x dLinks Hat er H M u y r e x e eh r 73 oder hat er Durst In der Aitte links Süßes Nickhtstun In der Aitte rechts oben Auf der Flamingo Wiese redet man h r e e e d

ie einem re e S h eer Schnabel gewackſisen ist In der Mitte rechts unten Kleine Kinder wollen spielen Rechts oben Mit Recht gilt der Pfau als eitel en e S
Rechts unten Einen Selir entgegenk e Fi r 77e kommenden Eindruc ck machſt dies gewaltige Tier nicht Auf dem Wege Jur Heide ein ununterbrochen er Menschenstrom Die gange Familie mackt eine Ruderpartie



Die große und die kleine Otaolt

Die kleine Stadt träumte in den Abend

hinein Sie ſonnte ſich in ihren ſtillen
Straßen und blickte lächelnd auf den
Marktplatz mit dem alten Brunnen wo
ſpielende Kinder einen letzten Reigen
tanzten Sie liebte dieſe ſpäten Stunden
in denen die Schatten länger und länger

wurden die den Jungen den Abſchied
vom Tage ſchwer machten und die Alten

auf die weißen Bänke vor den Türen
lockten

Von ihrer Schweſter der großen Stadt

ſah ſie nur wenig nur die Spitzen der
Kirchtürme und die flachen Dächer der
hohen Jnduſtriebauten Manchmal trafen

ſie ſich wohl an einer Wegbiegung an
der Grenze ihrer Reiche Doch das ge
ſchah ſelten denn die große Stadt kam

ſpät zur Ruhe eigentlich erſt wenn die
Sterne am Himmel ſchon wieder ver

blaßten Und dann ſchlief die kleine
Stadt längſt feſt und traumlos

Aber heute war es kein Abend der an
Schlaf denken ließ heute träumte man

mit wachen Augen und klopfendem
Herzen Wenn der Vollmond ſein letztes

Rund ſchloß wenn Stern nach Stern aus

dem Dunkel heraustrat dann lauſchte die

kleine Stadt dem Atem der Natur dann

fühlte ſie ſich den vielen Paaren nahe
die eng umſchlungen unter den alten
Kaſtanien einhergingen

So geſchah es daß beide Städie

wachten und in ein Geſpräch kamen

Daß du ſo glücklich und zufrieden aus

ſiehſt meinte die große Stadt du liegſt
doch abſeits von der Straße Du ſinnſt
und ſpintiſierſt es fehlt dir an Geiſtes

flug und Höherentwicklung Das Leben

rauſcht an dir vorüber und du ſpürſt es

kaum

Ob ich das Leben ſpüre Das klang

wie aus weiter Ferne Jch habe noch
nie darüber nachgedacht Jch denke über

haupt nicht viel aber ich begrüße jeden

Tag wie ein Geſchenk winters und
ſommers

Ja du biſt beſcheiden du ſollteſt dir
an mir ein Beiſpiel nehmen Jn meinen
Adern klopft der Pulsſchlag der Zeit
mein Geiſt beflügelt die Welt mein Hirn
bereichert die Menſchheit aller Blicke ſind

auf mich gerichtet Jch bin der Mittel
punkt und die Sehnſucht vieler Tauſen

der Jch komme nie zur Ruhe denn
würde ich zur Ruhe kommen ſtände die

Zeit ſtill

VoNILSEh V S A S

Und die Menſchen in deinen Straßen
Sind ſie glücklich

Die Menſchen Sie ſind ruhelos wie
ich Sie eilen zur Arbeit zum Vergnügen

und wieder zur Arbeit Sie werden ge
boren leben und ſterben Jch kenne ſie
kaum Sie ſind wie ein Strom der ſich
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dachte an den alten Apotheker am Markt

der jeden Morgen als erſter die Läden
zurückſchlug den weißhaarigen Kopf aus

dem Fenſter ſteckte und nach dem Wetter

ſah An jeden einzelnen dachte ſie der
über das holprige Pflaſter zur täglichen

Arbeit ging Sie kannte ſie alle die

Vor dem Tor
des Morgens in meine Straßen ergießt

und unaufhörlich raſtlos eilt und rauſcht

und das Leben weiter trägt Was iſt der

einzelne Ein Tropfen ein winziger
Tropfen im Strom der auftaucht und

untergeht

Aber ſiehſt du das iſt Lebensinhalt

das iſt Bewegung Kraft und Fortſchritt

Denn Fortſchritt mußt du wiſſen iſt
eigentlich das Leben ſelbſt

Die kleine Stadt verſtand nichts von
alledem Sie dachte an ihre ſtillen Winkel

und Gäßchen in denen alte Giebelhäuſer

ein beſchauliches Daſein führten Sie

Neugeborenen deren Vätern und Groß

vätern ſie Heimat geweſen war die
Alten die man zu Grabe trug und denen

ſie draußen auf dem ſtillen Friedhof
letzte Ruhe bot Sie kamen und gingen

auch wie die große Stadt ſagte aber ob

das Fortſchritt war ob das Leben be
deutete

Du fragteſt mich ob die Menſchen in

meinen Straßen glücklich ſind nahm die

große Stadt wieder das Wort glaubſt
du daß Menſchen überhaupt glücklich

ſein können Sie jagen zwar alle nach
dem Glück nach Reichtum Ruhm und

Herrſchaft aber ob ſie wirklich glücklich

ſind Jch glaube es kaum denn ſie ſind
unerſättlich

Und du haſt kein Mitleid mit ihnen
Soll ich Mitleid haben Jch ſagte

dir ja das iſt ein Strom der nicht zu
halten iſt Er gräbt ſich ſein Bett ſelbſt
und das bin ich die Trägerin und Förde

rin der Menſchheitsideen

Und da verſchwand die große Stadt
denn der Strom den ſie Leben nannte
begann ſchon in ihren Straßen zu raunen

Die kleine Stadt blickte in die erſte
ſchimmernde Morgenröte und auf die
ruhenden Felder der Umgebung Land

leute kamen mit Senſen und Sicheln und
gingen zur Arbeit

Allmählich erwachten auch ihre eigenen

Straßen Der Apotheker öffnete den
Laden Bäckerjungen eilten hin und her

Nachbarsleute tauſchten einen Morgen

gruß von Fenſter zu Fenſter Und das
Leuchten des Morgenrotes huſchte um die

Ecken durch alle Gaſſen und Straßen und

übergoß den Marktplatz mit goldenem
Licht

Dort ſaß einer am Brunnenrand
deſſen Wiege einſt hier geſtanden und
der heimkehrte nach langer Jrrfahrt Er
hatte den Hut abgenommen und hielt das
Geſicht der Morgenſonne entgegen Lieb

koſend ſtrich ſeine Hand über das alte
rauhe Geſtein

Nun bin ich wieder da flüſterte er
zu ſich ſelbſt

Die kleine Stadt hielt den Atem an
und lauſchte und verſtand jedes ſeiner
Worte

Nun bin ich wieder daheim Jch habe

draußen das Leben geſucht wo es am
lauteſten war und habe es nicht ge
funden nur Worte Lärm und Prahlerei

eine Seifenblaſe in ſchillernden Far
ben Dich kleine Stadt grüße ich Mich
ſelbſt hatte ich im Strudel verloren Hier

in deiner Ruhe will ich mich wieder
finden mich ſelbſt und das Göttliche in
mir das einzige was Leben bedeutet und

was uns Erdgebundene ein Glück ahnen
läßt

Da lächelte die kleine Stadt dankbar

und zufrieden Nun wußte ſie durch den

Mund dieſes Mannes den die Welt
einen Dichter nannte daß auch ihre
Straßen Leben bargen nicht das laute

rauſchende das vorüber eilt ſondern das

ſtille Leben deſſen Reichtum in ſich ſelber

ruht

Gerhart Hauptmann
hält die Eröffnungsanspraclie
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Die Große Berliner Sommerschau 1932 eine Ausstellung für Anbauhaus Kleingarten und Wochenende

Fins der gaklreichen Musterbeispiele von Anbauhäusern
nach dem Entwurf von Professor Hans Poelgig

Erster Bauabsclinitt

Werbestände der Verkelrsgesellschaften
in der Halle WVochenende wo

r rwer waren
e t r äh ne l
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Rhönradvorführungen auf der großen Spielwiese
die inmitten von Kleingärten mit Wohnlauben liegt

Eine Werkklasse bei Häkelarbeiten
in der Gruppe Gestaltende Hände am Wochenende



erbſchläber Gchparjel
Der schneeweiße Herbslebener ist auf dem Erfurter Wochenmarkt sehr begehrt

Rastlose Arbeit
denn die Spargelfelder sind groß
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Damit der Spargel wieder treibt
wird das Loch wieder mit Erde J
bedeckt und diese glatt geklopft

wie der Sparge
gestochen wird

Der Spargel wird markt Sorgsam bringt Mutter die
fertig gebündelt Stangen in den Sammelkorb

Fris eher Herbschläber Schparjel
Möchten Sie mal probieren

Pflege der Spargelfelder Nach reicher Ernte frohe Heimkehr
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Die Gärtnerei Fritz Haage ändert und vergrößert ihre Kresse Anlagen Die alten Rasenstege gwischen den Klingen
werden durch Rölgerne Laufstege ersetgt daher Vergrößerung der Anbaufſtächen um ein Drittel der Gesamtgröße

reibt
Erde
lopft

Lange Jalire ſloß durch sie das nalrungspendende Wasser
Jetgt haben Sie aus gedient

Die alten Zuleitungsrokre werden fort
genommen
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Umbau der berühmten
Brunnenkresseklingen

Vor dem Einrammen werden die Pfähte
imprägniert

Die Pfähle die die Laufstege tragen
sollen werden eingerammt



Jnhalt des bereits Abgedruckten Auf dem
altengliſchen Herrenſitz Birlſtone lebt ſeit Jahren mit
ſeiner Frau und zahlreicher Dienerſchaft in ziemlicher

ohn Douglas der über reichliche Geld
mittel verfügt die wie man ſagt aus den kali
forniſchen Goldfeldern ſtammen Haufiger Wohngaſt bei
ihm iſt Cecil Barker der von früher her mit ihm be
freundet iſt Eines Nachts wird Douglas in ſeinem Bi
bliothekszimmer von Barker ermordet aufgefunden Der
Meiſterdetektiv Sherlock Holmes nimmt mit ſeinem Freund
und ſtändigen Begleiter Dr Watſon vom Kriminalinſpektor
MecDonald von Scotland Yard der von Maſon dem Leiter
der Grafſchaftspolizei zur Aufklärung des ſenſationellen
Mordanſchlages berufen wurde eingeladen an der Mord
aufklärung teil Die Tat iſt mit einem Jagdgewehr ame
rikaniſcher Herkunft verübt worden deſſen Läufe abgeſägt
und deſſen beide Drücker mit Draht untereinander ver
bunden waren ſo daß der Kopf des Toten der die volle
grobe Schrotladung ins Geſicht bekommen hatte völlig
zertrümmert wurde Fußſpuren am Fenſterbrett ſcheinen
darauf hinzuweiſen daß der Täter durch das Fenſter das
auf den ſeichten Waſſergraben führt der rund um das
Schloß gezogen iſt geflohen iſt An der Hand des Toten
fehlt der Ehering Ein in der Mitte des rechten Unter
arms eingebranntes Geheimzeichen ein Dreiteck inmitten
eines Kreiſes gibt zu denken Auch liegt neben dem Er
mordeten eine Karte mit der Beſchriftung V V 341 Auch
ein Hammer liegt auf dem Boden ſcheint aber unbenutzt

2 Fortſetzung

Holmes ſchritt bis an den Rand des
Feſtungsgrabens und blickte nach der an
deren Seite hinüber Dann unterſuchte er
e ſteinerne Böſchung und deren Grasein
aſſung

Jch habe mich ſchon genau umgeſehen
Mr Holmes ſagte White Maſon es iſt
nichts da nicht das geringſte deutet darauf
hin daß einer da herausgeſtiegen iſt Aber
wie könnte er auf den Steinen eine Spur
hinterlaſſen

Sehr richtig wie könnte er Jſt das
Waſſer immer trübe

Gewöhnlich hat es dieſe Färbung Der
Zufluß macht es ſo lehmig

Wie tief iſt es
Ungefähr zwei Fuß am Rand und drei

in der Mitte
Wir können demnach den Gedanken daß

der Mann vielleicht darin ertrunken iſt
außer acht laſſen

Sicherlich nicht einmal ein Kind könnte

darin ertrinken 8Sie gingen dann über die Zugbrücke und
wurden an der Eingangstür von einem
wunderlichen verſchrumpften Männchen dem
Diener Ames in Empfang genommen Er
war noch immer blaß und zitterte am
anzen Leibe in Erinnerung an den ausge
tandenen Schrecken Der Polizeibeamte des

Dorfes ein großer ernſt und gewiſſenhaftausſehender Menſch hielt noch Wache in
dem Totengemach Der Arzt war ſchon
fortgegangen 5Etwas Neues Sergeant Wilſon fragteWhite 3

Nein Herr
Dann können Sie nach Hauſe gehen Sie

haben ſchon gen getan Wenn wir Sie
brauchen werden wir nach Jhnen ſchicken
Der Diener ſoll lieber draußen warten
Sagen Sie ihm er ſoll Mr Cecil Barker
Frau Douglas und die Haushälterin ver
ſtändigen ſich bereitzuhalten weil wir eini
ges mit ihnen zu prigen haben Nun
meine Herren möchte ich mir geſtatten
Jhnen die W die ich mir gebildet habe
auseinanderzuſetzen Dann wird es an
Jhnen ſein ſich Jhre Meinungen zu bilden

Dieſer provinzielle Spezialiſt hatte ein
klares Auge für Tatſachen und einen
kühlen praktiſchen Kopf der ihn in ſeinem
Berufe ein gutes Stück vorwärts bringen
mußte Holmes hörte ihm aufmerkſam zu
ohne ein Zeichen jener Ungeduld die beam
tete Detektive oft in ihm erregten

Jſt es Selbſtmord oder Mord das iſtunſere erſte Frage meine Herren Wenn
es Selbſtmord wäre müßten wir als er
wieſen anſehen daß der Mann damit be
gonnen hat ſeinen Ehering abzulegen und
ihn zu verbergen daß er der in einem
Schlafrock herunterkam mit ſchmutzigenStiefeln in jener Ecke hinter dem Vorhang

er um vorzutäuſchen daß
ier jemand auf ihn gelauert hat daß er

das Fenſter öffnete Blutſpuren auf dem
Dieſen Gedanken wollen wir als er

ledigt betrachten ſagte Holmes
Das iſt auch meine Meinung

mord ſteht außer Frage Dann war es alſoMord Jn dieſem Felle müſſen wir uns

darüber klar werden ob er von jemandem
aus dem Hauſe oder von einem Außen
ſtehenden verübt wurde

Nun gpt laſſen Sie uns weiterhören
Es gibt eine Reihe von Umſtänden die

gegen beide Möglichkeiten ſprechen und
trotzdem muß eine davon die richtige ſein
Wir wollen zunächſt annehmen daß das
Verbrechen von einem Hausbewohner be
gangen wurde Es geſchah zu einer Zeit
als zwar alles ſgon in tiefſter Ruhe lag
aber trotzdem noch niemand ſchlief Dann
benutzte der Mörder eine der eigenartigſten
und geräuſchvollſten Waffen die es gibt ge
rade ſo als ob er es darauf angelegt hätte
das ganze Haus ſo raſch als möglich zu
ſammenzutrommeln und zwar eine Waffedie noch niemand im Hauſe vorher geſehen

hat Das klingt nicht ſehr wahrſcheinlich
So iſt es
Wir dürfen es als feſtſtehend annehmen

daß kaum eine Minute verging nachdem der
Schuß gefallen war bis ſich die geſamten

r keineswegs Mr CecilBarker allein rn er angibt der erſtegeweſen zu ſein ſondern au Ames und
alle anderen an der Mordſtelle verſam
melten Will irgend jemand behaupten daß
in dieſer kurzen Zeit die ſchuldige Perſon
Fußſpuren in der Ecke machen das Fenſter
öffnen das Fenſterbrett mit Blut be
ſchmieren den Ehering von dem Finger des
Toten abziehen und alles übrige tun konnte
Das iſt ganz unmöglich

Was Sie da ſagen iſt ganz klar ſagte
Holmes Jch bin geneigt mich Jhrer Mei
nung anzuſchließen

Nun alſo dann müſſen wir wieder zu
der erſten Annahme zurückkehren nämlich
daß die Tat von einer Außenperſon verübt
wurde Auch hier ſtehen wir ſchwerwie
genden Bedenken gegenüber aber keinenUnmöglichkeiten mehr Der Mann iſt zwi

ſchen 245 und 6 Uhr alſo während der Däm
merung und bevor die Zugbrücke aufgezogen
wurde ins Haus gelangt Es waren Gaſte
da die Eingangstür war offen Es war alſo
nicht ſchwierig ſich einzuſchleichen Der
Mann war entweder ein ganz gewöhnlicher
Einbrecher oder jemand der eine perſönliche
Angelegenheit mit Mr Douglas austragen
wollte Da Mr Douglas einen großen Teil
ſeines Lebens in Amerika zugebracht hat
und dieſe Flinte amerikaniſcher Herkunft iſt
würde ich die letztere Annahme für die wahr
ſcheinlichere halten Er ſchlich ſich in dieſes
Zimmer weil es das nächſtgelegene war und
verbarg ſich hinter dem Vorhang Dort ver
blieb er bis nach 11 Uhr abends Zu jener
Zu betrat Mr Douglas das Zimmer Die

nterredung kann nur ganz kurz geweſen
ſein wenn überhaupt eine ſtattgefunden hat
denn Mrs Douglas erklärt daß ihr Mann
ſie kaum ein paar Minuten verlaſſen hatte
als ſie den Schuß hörte

Auch die Kerze deutet darauf hin ſagte
Holmes

Sehr richtig die Kerze die ganz friſch
war iſt kaum einen halben Zoll herunter
ebrannt Er muß ſie f den Tiſch geſtellthaben bevor er angegriffen wurde ſonſt

würde ſie natürlich zu Boden gefallen ſein
Dies würde beſagen daß er nicht ſofort nach
ſeinem Eintritt überfallen wurde Als Mr
Barker kam zündete er die Lampe an und
löſchte die Kerze aus

Das iſt einleuchtend
Nun alſo dann wollen wir uns den Vor

gang auf dieſer Grundlage rekonſtruieren
Mr Douglas tritt in das Zimmer und ſtellt
die Kerze auf den Tiſch Ein Mann kommt

dem Vorhang hervor mit dieſer Flinte
ewaffnet Er verlangt den Ehering der

Himmel weiß allein warum aber er muß
es getan haben Mr Douglas gibt ihn ab
Dann hat der Mann entweder kaltblütig
oder im Verlauf eines Kampfes Douglas
hat vielleicht den Hammer ergriffen den wir
auf dem Boden liegen ſahen Douglas auf
dieſe entſetzliche Weiſe getötet Er ließ ſein
Gewehr fallen und anſcheinend auch dieſe
wunderliche Karte VV 341 was das be
deutet wiſſen wir nicht Er ſprang aus dem
Fenſter und durchquerte den Feſtungsgraben

erade als Cecil Barker das Verbrechen ent
eckte Wie wäre das Mr Holmes

Sehr intereſſant aber nicht ſonderlich
überzeugend

Mann ich würde es unbedingt für Unſinnhalten wenn nicht alles andere noch un
ſinniger wäre rief MeDonald Jemand
hat dieſen Mann getötet und derjenige deres war hätte na allen Regeln der Ver
nunft ganz anders vorgehen müſſen Waskonnte ihn z B veranlaſen ſich ſeinen Rück

zug zu gefährden indem er eine Schußwaffe
verwendet wo doch in der Geräuſchloſigkeit
die einzige Möglichkeit ſeines Entweichens
lag Lieber Mr Holmes es iſt nun an
J nen uns einen Weg zu zeigen nachdem
Sie behaupten daß Mr White Maſons
Theorie nicht überzeugend iſt

Holmes hatte während dieſer langen Unter
redung den angeſtrengt aufmerkſamen Beob
achter geſpielt Nicht ein Wort von dem
was geſagt wurde war ihm offenbar verloren
egangen Seine ſcharfen Augen blitzten von
inks nach rechts und ſeine Stirn trug die

Falten angeſtrengteſten Nachdenkens
Bevor ich meine Anſicht äußere Mr Mae

möchte ich noch einiges Tatſächliche genauer
unterſuchen ſagte er indem er ſich neben
der Leiche niederkniete r Gott Dieſe
Verletzungen ſind wirklich entſetzlich Können
wir den Diener ein paar Minuten hier
haben Ames ich höre daß Sie ver
ſchiedene Male dieſes ungewöhnliche Zeichen
ein Dreieck innerhalb eines Kreiſes das au
Mr Douglas Unterarm eingebrannt iſt ge
ſehen haben

Jawohl ſehr oft Herr
Sie 5 niemals eine Vermutung dar

über äußern gehört was es bedeutet
Nein Herr Das Einbrennen muß ſeiner

zeit ſehr ſchmerzhaft geweſen ſein Zweifel
los iſt es ein Brand

Sodann Ames bemerke ich daß Jhr Herr
hier am Kinn ein kleines Pflaſter kleben hat
Haben Sie dieſes ſchon bemerkt als er noch
am Leben war

Jowohl Herr er hat ſich geſtern Morgen
beim Raſieren geſchnitten

Hat er dies öfter getan
Schon lange nicht mehr Herr
Das gibt zu denken ſagte Holmes Viel

r iſt es nur ein zufälliges Zuſammen
treffen vielleicht aber deutet es auf eine ge
wiſſe Nervoſität hin die beſagen würde daß
er ſich in Gefahr wußte Haben Sie in der
letzten Zeit etwas Auffälliges in ſeinem Be
nehmen bemerkt Ames

Es iſt mir aufgefallen daß er ein bißchen
und unruhig war

Na alſo der Uberfall war vielleicht nicht
ganz unerwartet Es ſcheint wir machen
ſchon einige Fortſchritte nicht wahr Wollen
Sie vielleicht jetzt die Frageſtellung über
nehmen Mr Mac

Nein Mr Holmes ſie iſt bei Jhnen inbeſſeren Händen

Alſo dann wollen wir jetzt zu dieſer Karte
übergehen Sie enthält die ſonderbare Jn
ſchrift VV 341 und iſt aus grobem Karton
Haben Sie etwas dergleichen im Hauſe

Jch glaube nicht
olmes ging hinüber zum Schreibtiſch und

betupfte das Löſchpapier mit Proben aus
jedem der beiden Tintenfäſſer

Die Schrift iſt nicht in dieſem Zimmer
ausgeführt worden ſagte er Dies iſt
ſchwarze Tinte während die auf ber Karte
rötlich iſt Dann wurde ſie mit einer breiten

eder geſchrieben während dieſe ſpitzig iſt
ein die Jnſchrift rührt von wo anders her

Haben Sie eine Ahnung Ames was ſie be
deuten könnte

Nicht die Farn te Herr
le dafnz haß es das Zeich

Jch halte dafür daß es das Zeichen
irgendeines Geheimbundes iſt

Das glaube ich auch ſagte White Maſon
Nun alſo dann wollen wir dies unſerenweiteren Schlußfolgerungen zugrunde legen

und ſehen wohin ſie uns führen Ein Ab
eſandter einer geheimen Verbindung ſchleichtſe ins Haus wartet auf Mr Douglas

trennt Du faſt den Kopf vom Leibe mit
5 Waffe und entweicht durch den

Feſtungsgräben nachdem er eine Karte neben
der Leiche zurückgelaſſen hat die wenn ſie in
den Zeitungsberichten erwähnt wird den
anderen Mitgliedern des Geheimbundes be

kannt gibt daß der Racheakt vollzogen iſt
Das erſcheint logiſch Aber warum ver
wandte er gerade dieſe Art Waffe

das möchte ich auch wiſſen
Und wie verhält es ſich mit dem fehlenden

Ehering
Sehr richtig
Und warum noch keine r Es

iſt jetzt zwei Uhr vorüber Jch darf doch an
nehmen daß ſeit heute Morgen jeder Poliziſt
innerhalb vierzig Meilen auf einen Fremd
ling mit durchnäßten Kleidern aufpaßt

Das können Sie annehmen Mr Holmes
Nun denn wenn er nicht hier in der Nähe

einen Unterſchlupf hat oder ſeine Kleider
wechſeln konnte kann er ihnen nach menſch
lichem Ermeſſen nicht entgehen Und doch iſt
er ihnen offenbar ſchon entgangen

Holmes war zum Fenſter gegangen wo er
mit einem Vergrößerungsglas die Blutſpuren
auf dem Fenſterbrett unterſuchte

Eine Fußſpur unbedingt g
breit anſcheinend ein Plattfuß Sonderbar
denn die Fußſpuren in der Ecke drüben
rühren von einer weit beſſer geformten Sohle

t Jmmerhin ſie ſind höchſt undeutlich
nd was haben wir hier unter dieſem

mn ie Hanteln von Mr Douglas bemerkte
mes

Hanteln in der Mehrzahl Jch ſehe nur
ein Stück wo iſt die andere

Jch weiß nicht Mr Holmes vielleicht
war nur eine da Jch habe ſchon ſeit Monaten
nicht darauf geachtet

Eine Hantel ſagte Holmes nachdenk
lich aber was er ſagen wollte blieb un
geſprochen denn von der Tür her ertönte ein
kräftiges Pochen Ein großer ſonngebräunter
energiſch ausſehender re Mann
trat ein Es war Mr Cecil Barker

Bitte die Störung zu n ſagte
fäh aber Sie müſſen das Neueſte ſofort er
ahren

Eine Feſtnahme
Leider nicht aber man hat das eirad

gefunden das der Mann zurückgelaſſen hat
Kommen Sie und ſehen Sie ſelbſt Es liegt
m hundert Schritt vom Eingangstor ent
ernt

Neben dem Zufahrtswege fanden wir eine
kleine Gruppe von Stallbedienſteten und
anderem Dienſtperſonal die ein Zweirad be
trachteten das man in einem Geſtrüpp von
Jmmergrün verborgen gefunden hatte Es
war ein ziemlich abgenutztes Fahrzeug von
unten bis oben mit Kot beſpritzt Jn der
Satteltaſche befanden ſich ein Schrauben
ſchlüſſel und eine Schmierkanne Irgend
wen Hinweiſe auf den Eigentümer fehlten

Es wäre für die Polizei eine große Unter
ſtützung wenn dieſe Dinger numeriert und
eingetragen werden müßten Aber wir müſſen
die Dinge nehmen wie wir ſie finden Wennwir an nicht wiſſen wohin er ſich gewandt

hat ſo können wir nun doch erfahren woher
er gekommen iſt Aber bei allem was
wunderbar iſt warum hat der Mann das
Rad zurückgelaſſen und wie iſt er ohne das
Ding e e Jch ſehe noch keinen
Lichtſtrahl Mr Holmes

Wirklich ſagte dieſer nachdenklich Nun
man kann nicht wiſſen

3 Kapitel

Die Hauptperſonen des Dramas
Haben Sie in der Bibliothek alles geſehen

was Sie ſehen wollten hite7 als wir zum Haus zurückkehrtenVorläufig e der Jnſpektor und
Holmes nickte zuſtimmend

Dann wollen wir uns vielleicht jetzt an
horen was die Leute vom Hauſe zu ſagenaben Wir können in das Speik ringe
gehen Ames Am beſten fangen wir gleichmit Jhnen an Alſo kommen Sie und ger

Sie uns was Sie wiſſenDie Ausſage des Dieners war ar und
klar Er machte den Eindruck vollſter Wahr

n keit Er gab an fünf Jahre in denenſten von Mr Douglas zu ſein und zwar

ſeit dieſer nach Birlſtone kam Seinen Herrn
hielt er für r wohlhabend und nahm an
daß er ſeinen Reichtum in Amerika erworben
hatte Er bezeichnete Mr Douglas als einen



utigen und nachſichtigen Vielleichtſei er nicht ganz das geweſen woran Ames

gewöhnt war aber ſo meinte er man könneeben 3 alles haben Niemals habe er
irgendwelche Anzeichen von Furcht an Mr
Douglas bemerkt im Gegenteil dieſer warder 73 eſte Menſch dem er je begegnet ſei
Daß er die Zugbrücke jeden Abend aufgezogen
haben wollte führte Ames darauf zurück daß
dies der alten Sitte entſprach die ſein Herr
aus einer gewiſſen Liebhaberei heraus bei
behalten habe Mr Douglas fuhr ſelten nach
London und entfernte ſich W
jemals aus dem Bannkreis ſeiner Beſitzung
Am a vorher war er indeſſen nach Tun
bridge Wells gefahren um Einkäufe zu
machen Ames glaubte an jenem Tage bei
Mr Douglas einige Unruhe und Aufregung
bemerkt zu haben da er ſich ungeduldig und

zu Bett zu gehen als ſie durch lautes Klineln aufgeſchregt wurde Sie ſei etwas
chwerhörig und dies ſei vielleicht der

Grund weshalb ſie keinen Schuß gehört
habe Jmmerhin liege ihr Zimmer ziemlich
weit abſeits Sie glaube ſich jedoch an einen
Knall erinnern zu können dachte indeſſen
nur an das Zuſchlagen einer Tür Dies ſei
auch eine ganze Weile früher geweſen
wenigſtens eine halbe Stunde vor dem
Glockenzeichen Als Mr Ames nach vorne
lief habe ſie ſich ihm n Siehabe gehen wie Mr Barker leichenblaß
und in höchſter S aus der Biblio
thek trat und Mrs Douglas die eben die
Treppe herunterkam anhielt Er habe ſe
gebeten zurückzugehen die Antwort die ſiev gab habe ſe indeſſen nicht verſtehen

önnen

verkauft und ſei nach England abgereiſt
Douglas ſei damals Witwer geweſen Als
ſpäter auch Barker ſeinen Beſitz liquidierte
um ſich in London niederzulaſſen hätten ſie
beide ihre engen W 1 zueinander
wieder aufgenommen Er habe von Douglas
den Eindruck empfangen daß 3 dieſer be
wußt war in einer Gefahr zu ſchweben und

abe ſtets angenommen daß deſſen plötzliche
breiſe aus Kalifornien ſowie der Umſtand

daß er ſich in einer derart abgeſchiedenen
Gegend niederließ mit dieſer Gefahr in Zu
rn ſtehe Er Barker vermuteaß irgendein Geheimbund e Art
Douglas nachſpürte und ihn nicht zur Ruhe
kommen ließ Dieſe ein r ſichauf einige Bemerkungen die Douglas ge
legentlich fallen ließ obwohl er ſich niemals
offen darüber ausgeſprochen oder den Namen

lich ausſehende Bande Sie kamen zu
unſerer Schürfung und wollten wiſſen wo
er ſei Jch ſagte ihnen daß er nach Europa
abgereiſt ſei und daß ich nichts Näheres
über ſeinen Aufenthalt wiſſe Sie wollten
nichts Gutes von ihm darüber kann kein
Zweifel beſtehen

Waren dieſe Leute Amerikaner Kali
fornier

Amerikaner waren ſie ſicher ob Kali
fornier das weiß ich nicht Jedenfalls waren
es keine Goldgräber konnte mir kein

Bild aus den Leuten machen und war froh
als ſie mir den Rücken ke

Das war vor ſechs Ja
Eher ſchon ſieben
Da ſie alſo fünf dige mit

Kalifornien waren ſo müßte die Ge teum die es ſich handelt mindeſtens elf Jahre

rten
hren

ihm in

iſt leicht reizbar gezeigt hatte was bei ihm Führen Sie ſie hinauf und bleiben Sie des Bundes und den Grund warum er ver zurückliegen
ver durchaus ungewöhnlich war Er Ames ſei bei ihr habe er zu Frau Allen geſagt folgt werde erwähnt habe Erx Barker So iſt es

zur Zeit des Mordes noch nicht zu Bett ge Sie ſei daher mit ihrer Herrin in deren könne nur annehmen daß dies Zeichen auf Das muß eine ernſte Fehde ſein die ſo
weſen ſondern habe ſich in der Anrichte Schlafzimmer gegangen und habe verſucht der Karte Bezug auf den Geheimbund habe lange aufrecht erhalten wird Um eine

nden die an der d des Hauſes lag auf ſie zu beruhigen Mrs Douglas ſei ſehr er Wie lange waren Sie mit Douglas zu gſeinigkeit kann es ſich hierbei nicht ge
gehalten und gerade das Silber eingeordnet regt geweſen und habe am ganzen Körper ſammen in Kalifornien fragte Inſpektor handelt haben
als ein ungewöhnlich anhaltendes Klingeln gezittert jedoch nicht wieder die Abſicht ge MeDonald 8 N iner V cEs hörbar warhe Vinen Schuß habe er nicht äußert hinuntergehen zu wollen Sie habe Im ganzen fünf Jahre 7 den Derd Frmutung hat ſie ſein

an gehört aber dies war nicht zu verwundern die ganze y in ihrem iklefees am eEr war damals Junggeſelle ſagten Sie en 5 zu Fer üſtert Er war niemals
liziſt denn die Anrichte und die Küche lägen vor Kamin geſeſſen den Köpf in die Hände ge Nein Witwer vönig unbeſangenemd der Bibliothek ziemlich weit entfernt durch ſtützt Frau Allen ſei t die ganze Nacht Haben Sie jemals gehört woher ſeine Aber wenn ein Menſch weiß daß er ſich

einige Türen von ihr getrennt Auch die bei ihr geweſen Die anderen Dienſtboten erſte Frau ſtammte in Gefahr befindet und dieſe Gefahr kennt
es S ſei erſt durch das ſcharfe ſeien alle zu Bett geweſen und hätten von HVein ich erinnere mich nur daß er ſagte würden Sie da nicht denken daß er den
Nähe lockenzeichen aus ihrem Zimmer gerufen dem hreclichen Vorfall nichts gehört bis ſie ſei ſchwediſcher Herkunft Auch habe Schutz der Behörden in Anſpruch nehmen
eider worden Sie beide ſeien zuſammen nach vorn die Polizei anlangte Sie ſchliefen in einem ihr Bild geſehen Sie war ungewöhnlich würde
nſch eeilt Als er den Treppenaufgang erreicht Hinterflügel wo ſie ſelbſt der ſtärkſte Lärm ſö Sie ſtarb an Typhus ein Jahr bevor vVielleicht war es eine Art Gefahr gegen
ch iſt abe ſei Mrs Douglas eben die Treppen der vom Vorderhauſe ausging nicht er ich ihn kennenlernte ß die ihn auch die Behörden nicht ſchützen

eruntergekommen Nein ſie war keineswegs reichen könne Können Sie ſeine Vergangenheit mit konnten Etwas möchte ich Jhnen noch
o er in Eile und ſchien nicht im geringſten erregt Dies war alles was wir aus der Haus irgendeinem beſtimmten Teil Amerikas in ſagen er war ſtets bewaffnet Der Revolver
uren zu ſein Gerade als ſie am Fuße der Treppe hälterin herausbringen konnten Ein ein Verbindung bringen verließ niemals ſeine Taſche Das Unglück

angelangt war ſei Mr Barker aus der gehendes Kreuzverhör förderte nichts weiter Jch hörte ihn manchmal von Chikago wollte es don er gerade im Schlafanzugnlich Vibliothet herausgeſtürzt Dieſer habe Mrs zutage als Klagen und Ausbrüche des Ent ſprechen einer Stadt die er ſehr gut kannte war als der Mord geſchah Offenbar hielt
rbar Douglas angehalten und ſie gebeten wieder ſetzens und wo er wie er ſagte gearbeitet hatte er fich für ſicher während die Zugbrücke
üben hinaufzugehen Auf Frau Allen folgte Mr Cecil Barker Dann erwähnte er öfter die Eiſen und aufgezogen warSohle Um Himmelswillen gehen Sie auf Jhr Er hatte dem was er der Polizei bereits ge Kohlengebiete Er iſt ſeinerzeit weit herum Jch möchte die Daten die Sie uns ge
tlich immer habe er gerufen Der arme Jack et hatte wenig hinzuzufügen Für ſeine gekommen geben haben etwas genauer präziſiert
eſem iſt tot Wir können nicht das geringſte für rſon war er überzeugt daß der Mörder vBeſchäftigte er ſich mit Politik und war wiſſen ſagte MeDonald Es nun mehr

ihn tun Um Himmelswillen gehen Sie fort durch das Fenſter entkommen ſei Die Blut der Geheimbund vielleicht politiſcher Natur als ſechs Jahre her ſeit Doug as Kalifor
terkte Dies habe Mrs Douglas auch nach einiger ließen nach ſeiner Anſicht über dieſen Nein er hatte nicht das geringſte Jnter nien verließ Sie folgten ihm das Jahr

Uberredüng getan Sie habe keinen Schrei Punkt keinen Zweifel zu Außerdem habe eſſe für Politik darauf nicht wahr
nur ausgeſtoßen Frau Allen die Haushälterin der Mörder da die Zugbrücke aufgezögen S Sie dafür daß es vielleicht eine So war esſei mit ihr hinaufgegangen und bei ihr im war keinen anderen Rückzugsweg e Verbrecherbande war Holmes beteiligte 79 nicht weiter an der

leicht geblieben Er Ames und Mr Er habe keine Ahnung was aus dem Mann Das kann ich nicht glauben denn einen r worauf Barker der jeden vonnaten arker ſeien dann in die Bibliothek ge geworden ſei und warum er ſein Zweirad ehrlicheren Menſchen als ihn habe ich nie uns oſtentativ mit einem Ausdruck anſah ingangen wo alles ganz genau ſo Jelaſſen zurückgelaſſen wenn es wirklich ihm mals kennengelernt dem ich etwas wie Trotz zu leſen glaubte
denk och wie es die Polizei vorfand Die Kerze gehörte Ein Ertrinken im Feſtungsgraben Gab es irgend etwas in ſeiner Lebens ſich umwandte und das Zimmer verließ

un brannte zu der Zeit nicht wohl aber die ſei ausgeſchloſſen da er höchſtens drei Fuß weiſe in Kalifornien daß Sie zu Jhren Jnſpektor MeDonald hatte Mrs Douglas
e ein Lampe Sie beide hätten aus dem Fenſter tief ſei Vermutungen anregte ein paar Zeilen geſchickt daß er ſich erlauben
inter geſehen aber die Nacht wäre ſo dunkel ge r habe ſich eine beſtimmte Anſicht von Er hielt ſich meiſtens ganz für ſich und würde ſie in ihrem Zimmer aufzuſuchen

weſen daß man nichts wahrnehmen konnte
Danach ſeien fie wieder zurück zur Halle ge
eilt und er habe die Zugbrücke herunter

dem Verbrechen gebildet Douglas ſei ein
ziemlich verſchloſſener Menſch geweſen und
es habe Kapitel in ſeinem Leben gegeben

blieb a bei der Arbeit im Bergwerk Die
Geſellſchaft anderer Leute mied er nach
Möglichkeit Das hat mich dazu geführt an

aber ſie hatte geantwortet daß ſie zu uns in
das Speiſezimmer herunterkommen werde
Als ſie eintrat gewahrte ich eine derr

gelaſſen worauf F Mr Barker daran ge über die er niemals ſprach Douglas ſei als zunehmen daß er ſich verfolgt wußte Seine gewachſene ſchöne Frau von ungefähr
macht habe die Polizei zu verſtändigen junger Menſch von Jrland nach Amerika plötzliche ehe nach e faßte ich als dreißig Jahren zurückhaltend und unDies war im weſegtlichen die Ausſage des ausgewandert wo es ihm recht gut gegangen eine klare Beſtätigung dieſer Anſicht auf gewöhnlich beherrßyt Jhr Geſicht war

Dieners
Die von Frau Allen der Haushälterin

deckte ſich im allgemeinen mit der ihres
Kollegen Jhr Zimmer liege etwas näher
nach vorne als die Anrichte in der Ames
beſchäftigt war Sie ſei eben daran geweſen

ſei Sie hätten ſich in Kalifornien kennen
gelernt und ſeien Partner in einer er
giebigen Goldſchürfung die bei einem Ort
namens Benito Canyon lag geworden Sie
hätten beide ſehr viel Geld verdient Trotz
dem habe Douglas ſeinen Anteil plötzlich

Jch vermute daß er von irgendeiner Seite
ewarnt worden war Er war noch keine
oche fort als etwa ein halbes Dutzend

Männer Nachforſchungen nach ihm anſtellte
Welcher Art waren dieſe Leute
Nun ich möchte ſagen eine recht gefähr

wohl blaß und trug den müden Ausdruck
eines Menſchen der einen großen Schreck
ausgeſtanden hat aber ſie gab ſich gefaßt
d Hoben Sie irgend etwas herausgefun
en ragte ſiefragte ſ Fortſetzung folgt
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Stadt 8 Teil lang 9 Vorort bei Berlin 10
Mückenart 10 11 Pelzart 11 12 Baumgang 12 1 Jnwo haltsloſigkeit

J r n
Es darf nur jedesmal ein Buchſtabe verändert werden

El
Buchſtabenrätſel 1 Schnapsart 2 Fiſch 3 Fluß in Belgien Wagerecht

Fleiſch und Geſchick bringt Segen und Glück und ſenkrecht gleichlautend

Magiſcher Stern VerſteckrätſelM Eis Mitau San u Den Worten Oelbilder Verdunkelung Regiſſeur Ab
Silbenkette, teilung Vernunft Eigentum Bereiter Eßbirne Warenlager Arbeit Beſitzung

ſind je drei zu ſammenhängende Buchſtaben zum Schluſſe
vier zu entnehmen die hintereinander geleſen einenhelleniſchen Spruch ergeben

Beſuchskartenrätſel

Wanze Zebra Braten Tenne Nepal Palmin Minna
Nabe Beta Tara Radi Diwan

Gitterrätſel
1 Patrone 2 Brocken 3 Entente

Magiſches Quadrat

1 Raſt 2 Ader 3 Sela 4 Trab
Verſteckrätſel

Jeder ungerechte Gewinn bringt Schaden mit ſich

Liederrätſel
Die Wortteile in obiger Figur ergeben in beſtimmter

Reihenfolge geleſen den Anfang eines Jägerliedes
ARTHUR IESIGEI

Silbenkette METZ2 Lagergeſtell 3 Körperorgan 4 deutſcher Dichter
5 Fun 6 geogr Bezeichnung 7 deutſche Welchen Titel führt der Herr

Tiefdruck H s Hermann GmbH Serlin 22 1932



Posaunentre fern
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Generalsuperintendent Eger Magdeburg
Sprickit auf den Domstufen

In der Goethestadt Weimar wo er gegründet wurde beging der Platt
deutsche Landesverband Thüringen sein gelnjähriges und gugleich der Platt

deutsche Verein UVns Muddersprak gu Weimar Sein gwangigjälriges
Bestehen Unser Bild geigt die Teilnehmer der Vertretertagung

Photo Wilhelm

Plaimnleiter Sieger 1952
Zum 22 Male wurde das große Straßenrennen Rund um die Hainleite
durch den B D R durchgefülirt In allen drei Klassen Siegten Berliner
Fakrer v J n r Krause Kerber und Risch Deutscher Meister 1931

Photo Graf Erfurt

R Zehn Jahre Thüringer Junglandbund

Posaunenchöre lassen ilire Lieder erschallen ſ7 und S Mai 7032 in Erfurt
Links Der Posaunen General Pfarrer D J Kuhlo Bethel

c
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Auf der tausend jährigen
Leuchtenburg b Kahla hielt
der Thüringer Jungltand
b und am 7 u 8 Mai die Feier
des geknſäkrigen Bestekens ab
Unser Bild gibt einen Eindruck
von der Kundgebung auf dem

Photo Dr Höfler Weimar

Festsaalweihe
im Xünstlerverein

Weimar
Rechkts Das Präsid d Abends
V I n r Maler Hamann Archi
tekt Weßberg Prof Hans IV
Schmidt Prof Rasch Oberspiel
leiter Spring 2 Vorsitgender
a Künstlervereins Exg Fritschk

Anläblich der Feier des 70 Ge
burtstages von Prof Rasch
weihte der Künstlerverein
Weimar mit einem Herren
abend den neu hergerichteten
Festsaal ein Prof Rasch ist
seit 1879 Mitglied d Künstler
vereins fast ebenso lange
Prof Hans W Schmidt der
ebenfalls zu dem Abend er
schienen war
Das Heim desKünstlervereins
am Theaterplatz gelegen hat
Grobherzog Carl Alexander
den Künstlern geschenkt
Früher hatte es als Zeughaus
dann alsHofschmiede gedient

Links Blick in den von
Architekt Weßberg neu her

gerichteten Festsau

Photos Dr Höfler
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